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Stand: 01.01.2026 

 

Regelungen zur Fortbildungspflicht des Berufsfachverbands der 

Gebärdensprachdolmetschenden Baden-Württemberg e.V.  

(bgd e.V.)  

Kontakt:  kommissionfobi@bgd-bw.de  

 

Diese Regelungen treten zum 01.01.2026 in Kraft.   

1. Die Kommission und ihre Aufgaben 

 

a. Die Fortbildungskommission, bestehend aus mindestens 3 (ordentlichen 

oder außerordentlichen) Mitgliedern des Vereins, kontrolliert und 

dokumentiert die Erfüllung der Fortbildungspflicht. Hierzu gibt die 

Kommission auf Nachfrage Rückmeldung an jedes ordentliche oder 

außerordentliche Mitglied über den jeweiligen aktuellen Stand. Innerhalb 

der Kommission wird jährlich mindestens eine Person durch ein 

ordentliches oder außerordentliches Mitglied des Verbandes 

ausgewechselt.  

 

b. Die Kommission hat folgende Aufgaben:   

 Die Mitglieder über die Fortbildungsregelungen und die sich 

daraus ergebenden Erfordernisse informieren (Fristen, 

Konsequenzen etc.).   

 Sammlung und Überprüfung der eingereichten 

Bescheinigungen  

 Einschätzung und Anerkennung der Fortbildungen  

 Durchführung der Konsequenzen (siehe 6. Konsequenzen) 

 Erhebung und Archivierung des aktuellen Stands der Erfüllung 

der Fortbildungspflicht   

 Fortlaufende Überprüfung der Praktikabilität des Systems und 

regelmäßige Informationen auf den Mitgliederversammlungen 

des Vereins   

 Zusammenarbeit mit dem Steuerkreis in Bezug auf die 

Fortbildungspflicht   
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2. Fortbildungspflicht 

 

a. Die Fortbildungspflicht muss im Sinne des § 5 der Satzung des bgd e.V. 

von allen ordentlichen und außerordentlichen Mitgliedern erfüllt werden.   

 

3. Fortbildungen im Sinne der Fortbildungspflicht 

 

a. Fortbildungen zeichnen sich durch organisiertes Lernen aus und dienen 

hauptsächlich der Erweiterung fachlicher und beruflicher Kompetenzen, 

welche zur Ausübung des Berufs der Gebärdensprachdolmetschenden 

nötig sind. Es fallen alle Veranstaltungen darunter, welche von 

qualifizierten, zertifizierten Dozierenden durchgeführt und/oder einer 

etablierten Ausbildungsstätte oder Berufsvereinigung der 

Dolmetschenden organisiert und angeboten werden. Zudem sollten sie 

im Vorfeld als Fortbildung, Fachtagung oder Veranstaltung mit 

entsprechendem Inhalt ausgeschrieben sein.  

 

b. Eine Fort- bzw. Weiterbildung kann erst nach abgeschlossener 

Berufsausbildung als solche anerkannt werden. Hat ein Neumitglied in 

der Zeit seiner Berufsausbildung Fort- bzw. Weiterbildungen besucht, 

werden diese als Teil der Ausbildung gewertet. 

 

4. Punktesystem 

 

a. Ordentliche und außerordentliche Mitglieder werden durch diese 

Regelungen verpflichtet, innerhalb eines Zeitraums von zwei Jahren 

Fortbildungen mit insgesamt 24 Punkten zu besuchen, von denen 

mindestens 8 Punkte aus einem dolmetschrelevanten Bereich stammen 

müssen. Die verbleibenden Fortbildungen können beliebig aus den 

berufsbezogenen Bereichen gewählt werden. Beispiele für diese 

Bereiche sowie der Höhe der Bepunktung kann im nachfolgenden 

Anhang „Punktesystem“ nachgelesen werden.   

 

b. Über die Fortbildungspflicht hinaus besuchte Fortbildungen sind mit max. 

6 Punkte übertragbar auf den Folgezeitraum.  
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5. Nachweiserbringung 

 

a. Jedes ordentliche und außerordentliche Mitglied hat Nachweise über die 

Erfüllung der Fortbildungspflicht durch entsprechende schriftliche 

Nachweise zu erbringen. Ausgenommen hiervon sind KOFOs und 

andere Veranstaltungen innerhalb der Gebärdensprachgemeinschaft, 

bei denen keine Teilnahmebescheinigung ausgestellt wird. In diesen 

Fällen quittiert das Mitglied seine Teilnahme an der Veranstaltung auf 

Vertrauensbasis selbst.  

 

b. Nachweise über die Teilnahme an Fortbildungen können jederzeit an die 

E-Mail-Adresse kommissionfobi@bgd-bw.de (unter Angabe von: Titel, 

Dauer, Beschreibung der Veranstaltung) gesendet werden.  

 

c. Der letztmögliche Termin für die Einreichung der Nachweise ist der 06.12 

im zweiten Jahr des Fortbildungspflichtzeitraumes. Eine nachträgliche 

Einreichung der Nachweise ist bis zum 31.01. des darauffolgenden 

Jahres möglich. Die Fortbildungen müssen dennoch im 

Fortbildungspflichtzeitraum erbracht worden sein.   

 

6. Konsequenzen 

 

a. Bei Nichterfüllung der Fortbildungspflicht nach dem 31.01 des 

darauffolgenden Jahres erhält das Mitglied eine schriftliche Verwarnung 

und ein Aufschub bis zum 31.03 wird gewährt.  

 

b. Wird die Pflicht darüber hinaus nicht erfüllt, wird das Mitglied so lange 

von der bgd-Homepage ausgeblendet, bis es die fehlenden Punkte 

nachreicht. Die Ausblendung von der Homepage hat zur Folge, dass das 

Mitglied keine Dolmetschanfragen über die bgd-Homepage erhält. 

 

c. Erbringt das Mitglied bis zur Beendigung eines weiteren Turnus noch 

immer keine entsprechenden Fortbildungsnachweise, bleibt die 

Ausblendung bestehen und die Zahl der zu erbringenden Punkte zur 

Erfüllung der Fortbildungspflicht erhöht sich auf insgesamt 30 Punkte für 

den darauffolgenden Turnus (reguläre 24 Pkt. + 6 Strafpunkte aus dem 

dolmetschrelevanten Bereich).  

 

d. Werden die 30 Punkte im darauffolgenden Turnus nicht erbracht, werden 

nicht erneut 6 Strafpunkte aufaddiert. Es bleibt bei 30 Punkten, die es 

zur Wiedereinblendung auf der bgd-Homepage zu erreichen gilt. 
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7. Ausnahmeregelungen 

 

a. In besonderen Ausnahmefällen kann ein Mitglied voll oder teilweise von 

der Fortbildungspflicht befreit werden. Diese Ausnahmen betreffen 

längere Krankheit, Schwangerschaft und Elternzeit, Pflege Angehöriger 

oder berufliche Auszeiten ab 3 Monaten.  

 

b. Taube Mitglieder können von einem Nachteilsausgleich (20 Punkte 

anstelle von 24 Punkten) Gebrauch machen. 

 

c. Die entsprechenden Mitglieder melden sich mit ihrer Bitte zur 

Inanspruchnahme der Ausnahmeregelungen per E-Mail an die 

Kommission. Die Kommission entscheidet individuell, ob und in welchem 

Umfang das Mitglied eine Verminderung oder eine Befreiung erhält.   
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Anhang: Punktesystem 

zur Fortbildungspflicht für Gebärdensprachdolmetschende (GSDs) 

Nachweis von 24 Punkten in einem Zeitraum von 2 Jahren 

Über die Fortbildungspflicht hinaus besuchte Fortbildungen sind   

max. 6 Punkte auf den Folgezeitraum übertragbar. 

Je halber Stunde werden 0,5 Punkte vergeben.   

Je volle Stunde wird 1 Punkt vergeben. 

Veranstaltungstyp Punkte Beispiele 

Dolmetschrelevante 

Fortbildungen 

 

Mindestens 8 Punkte 

 

Mehrtägige Fortbildungen: 

2 Tage = max. 10 Pkt. 

3 Tage = max. 15 Pkt. 

… 

 

 

 

 

1h = 1Pkt. 

 

 

 

 

 

Vertiefung der Arbeitssprache DGS (o.a. 

GS) 

 DGS-Linguistik 

 DGS-Grammatik 

 Idiome 

 LBG 

 International Sign, andere GS 

 … 

Vertiefung der Arbeitssprache Deutsch 

(o.a. LS) 

 Stimmbildung, Atem- & 
Sprechtechniken, Rhetorik 

 Stil-/ Registerkompetenz in 
Deutsch 

 … 

Dolmetschsettings 

 Konferenzdolmetschen 

 Dolmetschen in der Schule 

 Dolmetschen bei Polizei, Gericht, 
Behörde, ... 

 Fachspezifische Terminologie 

 Musikdolmetschen 

 … 

 

Arbeitstechniken 
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 Vorbereitungs- & 
Memoriertechniken 

 Voicen 

 Vom Blatt Dolmetschen 

 Gebärdenschrift 

 Teamarbeit 

 … 

Translationstheorie/ -wissenschaft 

 Dolmetschtheorie (z.B. Demand-
Control Schema...) 

 Rollenverständnis, Berufskodex 

 … 

 

Berufsrelevante   

/-assoziierte 

Fortbildungen 

 

 

Mehrtägige Fobi: 

2 Tage = max. 10 Pkt. 

3 Tage = max. 15 Pkt. 

 

1h = 1Pkt. 

 

 

 

Organisation 

 Zeitmanagement 

 Büroorganisation 

 Steuerrecht 

 Existenzgründung 

 … 

Gesundheit 

 Ergonomie 

 Work-Life Balance 

 … 

Praktikumsanleitung in 

Berufsausbildung 

Statt 4 Wochen am Stück:   

Min. 12 Termine (pro 3 

Termine   

1 Pkt.) 

Oder pro Woche 1 Pkt. 

 

Einmalig bis 

zu 

4 Pkt. 

 Hospitationspraktikum in 
Berufsausbildung 

 Dolmetschpraktikum in 
Berufsausbildung 
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Mentoringprogramm 

Mentees erhalten Punkte, 

Mentor*innen nicht 

 

10 Pkt. 

 4 x 1,5 Stunden verpflichtende 

Themenabende (6 Pkt.) 

 4 Pkt. für sonstigen Zeitaufwand 

(Fragen stellen, etc.) 

Teilnahme an einer 

Mitgliederversammlung  

Wird nur einmalig in einem 

Turnus gewertet 

 

1h = 1Pkt. 

 

Max. 6 Pkt. 

 

 

 bgd e.V. 

 BGSD e.V. 

KOFOs u.a. Veranstaltungen 

der Gebärdensprach-

gemeinschaft 

 

1h = 1Pkt. 

 

Max. 6 Pkt 

 Gebärdensprachfestivals 
(Kulturtage der Gehörlosen...) 

 Deutsches Gehörlosen Theater 
o.a. 

 EFSLI / WASLI 

 Kongresse 

 … 

 

Kollegiale Fallberatung / 

Supervision / Austausch 

 

1h = 1Pkt. 

 

 

Max. 6 Pkt. 

 Kollegiale Fallberatung der AG 
Intervision 

 Supervision mit einer Supervisorin 

 Fachlicher Kollegialer Austausch   
(z.B. über Fachliteratur, etc.) 

 Hospitation bei Kolleg*innen 

 

Mitarbeit in einem Fachkreis  

  

 

1Jr. = 2Pkt.  

Max. 4 Pkt. 

 Mitarbeit in einem der Fachkreise 
unseres Berufsverbands bgd e.V. 

 Teilnahme an einer Fobi für den 
Berufsverband (z.B. Soziokratie) 



   

 

 
Stand: 01.2026  8 
 

Zusätzliche Qualifikationen 

 

 

 

 

 

 

 

 

6 Pkt. 

 Ausbildung zur 
Taubblindenassistenz 

 Studiengänge (z.B.  Deaf Studies 
(B.A.) 
Gebärdensprachdolmetschen 
(M.A.), Gebärdensprachen 
(M.A.),  Europäischer Master für 
Gebärdensprachdolmetschen 
(EUMASLI),… 

Studium von Fachliteratur 

Wenn noch 2 Punkte zur 

Erfüllung der 

Gesamtpunktzahl fehlen, 

können diese damit aufgefüllt 

werden. 

 

2 Pkt. 

 DAS ZEICHEN Artikel 

 Deutsche Gehörlosenzeitung 

 Abschlussarbeit einer 
Fachhochschule / Universität 

  


